
ProViele
Weißt du, wer ich bin? Für alle 
Interessierten am interreligiösen 
Diskurs und an Integration

Frühjahrs- und  
Sommersemester 2019
Alle Veranstaltungen sind Kooperationen des  
Evangelischen Bildungswerkes Rosenheim- 
Ebersberg e.V. mit der Bosniakischen Gemeinde und 
der DITIB in Rosenheim.

Gemeinde, geben gemeinsam eine Einführung in die 
Bedeutung des Ramadan.
Anschließend bietet sich für Christen und Muslime die 
Gelegenheit, sich miteinander über die Bedeutung des 
Fasten in ihrer Religion und ihrem Alltag auszutauschen.
Alle Teilnehmenden werden zum Fastenbrechen einge-
laden. (Spende wird erbeten.)

Anmeldeschluss 20.05.2019

Dienstag, 28.05.2019, ab 19:30 Uhr
DITIB-Moschee 
Georg-Aicher Park 4a, 83026 Rosenheim

ProViele Workshop 5 - kostenfrei

Menschenwürde und die Rolle der Frau  
im Koran

Im ehrenamtlichen Engagement, im Beruf oder in Ihrem 
Alltag treffen Sie immer häufiger auf Menschen aus ei-
nem Kulturkreis, der stark von einem anderen Glauben 
geprägt ist, dem Islam. Dazu kommt - zumindest durch 
die Medien so vermittelt – eine uns manchmal fremde 
Vorstellung von Gleichberechtigung und Menschenwür-
de. Wir wollen genauer hinschauen, ob der Koran dafür
wirklich die Grundlage bietet oder ob wir dort auch die 
eine oder andere Überraschung erleben können.

Was sagt der Koran zur Rolle der Frauen in Familie und 
Gesellschaft?
Welche Aussagen gibt es zur Würde des Menschen im 
Koran?

Die evangelische Theologin, Frederika Rauh, engagiert 
sich seit vielen Jahren als Dekanatsbeauftragte für den 
interreligiösen Dialog und Islamfragen und beschäftigt 

Melden Sie sich direkt online an unter 
www.ebw-rosenheim.de/kategorie/ehrenamt

	 info@ebw-rosenheim.de 
	 08031-809558-0

Um Anmeldung wird gebeten!

Die Kosten aller Veranstaltungen der Reihe ProViele – 
Fortbildungen für ehrenamtlich Engagierte in der Asyl- 
und Flüchtlingsarbeit – trägt das Evang. Bildungswerk 
Rosenheim-Ebersberg.  
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.





sich mit dem Koran und dem täglichen Leben von Musli-
men im Raum Rosenheim. Sie und die Co-Referentin, Mi-
neta Beslic, vergleichen an diesem Abend die gelebte und 
erlebte Praxis muslimischen Lebens in Oberbayern mit 
den Aussagen des Korans und stellen sich Ihren Fragen.

Anmeldeschluss 17.06.2019

Donnerstag, 27.06.2019, 19:30 – 21:00 Uhr
Bosniakische Gemeinschaft 
Kolbermoorerstr.4b, 83026 Rosenheim (Ecke Südl. 
Grubholzerstr.)



ProViele Workshop 2 - kostenfrei

Gemeinsame Werte im Christentum  
und Islam

Viele Deutsche begegnen dem Islam mit Ablehnung. Der 
Islam ist ihnen eine fremde Religion. Dabei gilt Jesus im 
Koran nach Mohammed als wichtigster Prophet. Und bei 
Religionen berufen sich beide – wie auch das Judentum – 
auf den Urvater Abraham.
Was haben Christen und Muslime noch gemeinsam?
Welche wichtigen Werte teilen wir?

In einem Vortrag von Dr. Rainer Oechslen, dem Beauf-
tragten der Evang.-Lutherischen Kirche in Bayern für 
Islamfragen, haben wir Gelegenheit, mehr darüber zu 
erfahren und miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Christen und Muslime begeben sich auf gemeinsame 
Spurensuche.

Anmeldeschluss 19.03.2019

Mittwoch, 27.03.2019, 19:30 – 21:00 Uhr
Bosniakische Gemeinschaft 
Kolbermoorerstr.4b, 83026 Rosenheim (Ecke Südl. 
Grubholzerstr.)

ProViele Workshop 3 - kostenfrei

Muslim – Islamist – Fundamentalist

Referentin Susanne Odin will das Bild des Islam in Bezug 
auf seine Gemeinsamkeiten mit dem Christentum un-
tersuchen und konzentriert sich schwerpunktmäßig auf 
folgende Fragen:
Ist der Islam wirklich eine radikale Religion?
Warum lehnen viele Deutsche „den Islam“ ab, aber pfle-
gen gute Kontakte zu ihren muslimischen Nachbarn?

ProViele Workshop 1 - kostenfrei

4. Rosenheimer Bildungsforum - Migration 
und Wirtschaftsethik

Unsere Wirtschaft ist global. Sie ist auf offene Grenzen 
angewiesen – und in vielen Bereichen auch auf Fachkräfte 
aus dem Ausland. Als mit der jüngsten Flüchtlingskrise 
rund 1 Millionen Menschen nach Deutschland kamen 
– viele davon im ausbildungsfähigen Alter – reagierte 
die heimische Wirtschaft sofort. Vom Fachkräftemangel 
bedroht, wurden viele Integrations-Initiativen gegründet. 

Inzwischen gibt es auch Stimmen, die fordern: Begren-
zung der Zuwanderung, Grenzsicherung und Rückführun-
gen. Rufe nach einem deutschen Einwanderungsgesetz 
werden wieder lauter. „Zuwanderung ja - aber bitte mit 
passender Qualifikation“, ein berechtigtes, vertretbares 
Anliegen? 

Das 4. Rosenheimer Bildungsforum setzt sich bei seiner 
Frühjahrsveranstaltung 2019 mit wirtschaftsethischen 
Fragestellungen auseinander: Braucht unsere Region 
mehr oder weniger Zuwanderung aus dem Ausland? 
Welche Konsequenzen hat es für Staaten, wenn die Elite 
abwandert oder abgeworben wird? Welche Erfahrungen 
haben Rosenheimer Unternehmen in den letzten Jahren 
gemacht?

Anmeldeschluss 21.02.2019

Dienstag, 19.03.2019, 17:30 - 21:00 Uhr
Landratsamt Rosenheim  
Wittelsbacherstr. 53, 83022 Rosenheim

Seit 9/11 stehen Muslime in Europa unter Rechtfer-
tigungsdruck: Sie berufen sich auf den Islam als die 
Religion des Friedens, aber in den Medien ist weltweit 
von Gräueltaten im Namen des Islams die Rede.
Das passt nicht zusammen. Wie kommt es zu dieser 
Wahrnehmung und was ist der Unterschied zwischen 
Islam, Islamismus und Dschihadismus?

Referentin Susanne Odin, Islamwissenschaftlerin und 
wissenschaftliche Mitarbeiterin der Dienststelle des 
Beauftragten für interreligiösen Dialog und Islamfragen, 
wird die Entstehung eines radikalen und ideologisierten 
Islamismus untersuchen und das Verhältnis zum Islam 
nachzeichnen.

Anmeldeschluss 17.04.2019

Dienstag, 30.04.2019, ab 19:30 Uhr
DITIB-Moschee 
Georg-Aicher Park 4a, 83026 Rosenheim

ProViele Workshop 4 - kostenfrei

Der Fastenmonat Ramadan – eine  
Info-Veranstaltung mit Einladung zum
Fastenbrechen
Was bedeutet der Fastenmonat für Muslime auf der 
ganzen Welt?
Wann genau ist der Fastenmonat Ramadan und wie 
lange dauert er?
Wer muss fasten und wer nicht? Welche Regeln gibt es?
Woher kommt der Name des Festes am Ende des Ra-
madan: Das Zuckerfest?

Cetin Fidan, Vorsitzender des Vorstands der DITIB, 
und Armin Murecahajic, Vorstand der Bosniakischen 


